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man bei der Redaktion,
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gelegenen Postamt .—
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Nro. 113 Donnerstag, den4. Oktober. 1888.

Amtliche Aekanntmachnngen.

Revier Schönbronn,
l z -- V e r k a u f.

Montag,  den 8.
d. M,  werden km
Esbach
40 Klafter Nadel¬

holzscheiter und
Prügel und

154 Haufen unauf-
bereitetes tannenes Reisig,
geschätzt zu 8000 Wellen,

zum Verkauf gebracht.
Zusammenkunft Morgens 9 Uhr im

Schlag beim Buhlerstich.
Wildberg, 30. September 1866.

K. Forstamt.
Niethammer

Rinderpest betreffend.
In Dornbirn in Vorarlberg ist die Rin¬

derpest ausgebrochen und hat in dessen Folge
das K. Ministerium des Innern Folgendes
verfügt:

die Ein- und Durch-uhr von Rindvieh,
Schafen, Schweinen und Ziegen, deß-
gleichen von Rohprodukten der ge¬
nannten Thierarien, namentlich von
Rinds- und Schaihäuten, Haaren,
Borsten, Wolle, Hörnern, Klauen,
Knochen, Därmen, Talg und Fleisch,
welche aus Vorarlberg kommen, ist bis
auf Weiteres gänzlich verboten.

Sollte sich in hiesiger Stadt irgendwo
der Verdacht des Auftretens dieser Krank¬
heit zeigen, so ist Unterzeichneter Stelle als¬
bald Anzeige zu erstatten.

Den 3. Oktober 1866
Siadtschultheißenamt.
Hoffner , A -V.

Calw.
Herstellung eines steinernen

Brunnentrogs.
Gemeinderätblichem Beschlüsse zufolge

soll der Jnselbrunnen mit einem steinernen
Trog versehen werden, bei dessen Herstellung
die Maurer- und Steinhauerarbeit— 76 fl.
beträgt.

Diese Arbeit wird im öffentlichen Ab¬
streiche vergeben und ist die Akkordsverhand¬
lung auf

Samstag,  den 6. Oktober,
Vormittags 11 Uhr,

festgesetzt, wozu Akkordsliebhaber mit dem
Anjügen eingeladen werden, daß Ueberschlag
und Bedingungen bei Unterzeichnetem ein¬
gesehen werden können.

Calw, 29. September 1866.
2)2. Stadtbaumeister Blaich.

Anßeramttichr Gegenstände.

Feuerwehr.
Heute — Donnerstag  —

Abends8 Uhr, ist monatliche
Versammlung bei Hammer
(Michael).

kV, Das Commando.

Schützen-Gesellschaft.
Nächsten

Sonntag,  den 7. Oktober,
findet das beabsichtigte GanHschiesten
statt, wozu freundlichst eingeladen wird.
2)1. Schützenmeisteramt.

I Hochzeits-Einladung. G
G Aus Dienstag , den 9. und Mitt-  G
G woch,  den 10. Oktober, G
N laden zur Feier ihrer Hochzeit in das G
K Gasthaus zum Adler  in NeubulachW
G freundlichst ein W
G Wilhelm Steiner,  G

Soll»d.Schull.Steinerv.Schmieh, K
G und seine Braut G
G Friederike Kübler,  G
V Tcht.d. gew.Hirschw in Neubulach. G

Traubenzucker
bester Qualität empfiehlt namentlich bei
Abnahme von mindestens'/- Cir. zu sehr
billigem  Preis

Emil Georgii

Mehrere Röcke,
eine neue Schützeujuppe , einige Paar
Hosen und Westen bat billig zu ver¬
kaufen Schneider Widmann.

Es ist eine gute

Schrotflmte
und ein Berliner Eisen (Fuchssclle) zu
verkaufen; wo? sagt die Red. d. Bl.

Zum ',Beob-
achter" wird für

das lausende Quartal ein Mitleser gesucht
unter günstigen Bedingungen. Nähere Aus¬
kunft ertheilt die Redaktiond. Bl.

Die Unterzeichneten haben wieder

14 leere Oelsäffcr
zu verkaufen, die, wenn sie zusammen ge¬
nommen würden, um damit zu räumen äu¬
ßerst billig abgegeben werden.

Calw, 1. Oktober 1866.
3)1. Schill L Wagner.

Einem verehrlicheu Publikum mache ich
die ergebene Anzeige, daß ich bis zum nächsten
Samstag,  den 6. Oktober, im Gastbof
zum „Badischen Hos" (Thudium)  eine

zahnärztliche Praxis
eröffnet habe.wobeialleOperationen,als Aus¬
ziehen, Plombiren, Einsetzen von Zähnen
»c. ausgeführt werden.

Ried müller,  Zahnarzt,
Assistent von Iw. Dieffenbach

in Stuttgart.

Weingeist,
feinst doppelt gereinigten Berliner

Kartoffelsprit,
empfiehlt billigst Emil Georgii.

Calw.

Verkauf.
Nächsten Samstag,  den 6. Oktober,

Mittags 1 Uhr,
verkauft Jakob Hammer ' s Frau in der
Metzgergasse gegen sogleich baare Bezah¬
lung im Ausstreich:

2 Wägen, 1 Dungschlitten.
1Flanderpflug, 1 Egge,

mehrerê.
Ketten und verschie-
denes Fuhrgeschirr,
sowie Metzgerhand- "
Werkzeug.

Calw.
Eine noch ganz gut erhaltene

Druckpumpe,
für Küfer oder Bierbrauer geeignet, hat
um billigen Preis zu verkaufen

Ludwig Giebenrath,  senior,
2)2. Küfermeister.
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Memmingen . I
Wir beehren uns den Herren Landwirthen unsere ^

Mech. Flachs-, Hans-und WergsPinnerei
zum Spinnen im Lob » zu nachstehenden Bevingungen bestens zu empfehlen:

1) Für den Schneller vrn 1000 Fadenumgängen auf rem allgemein einge-

sübrten Haspel werden vier Kreuzer Spinnlohn berechnet.
2 ) Aus Flachsabwerg mie auch Hanfabwcrft wird Garn Nro . 12

gesponnen.
3 ) Bon ungeheckeltem jedoch schön geschwungenem Flachs und Hans , welch'

letzterer zugleich sein gerieben sein muß , wird das Aushecheln unentftctd-
!icb besorgt. Die ausgehechelte lange Faser wird zu 23r —3vr Garn
und das sich beim Hecheln ergebende Abwerg zu 12r Garn versponnen,

4 ) Kein gehechelter Flachs und Hanf wird ebenfalls zu 23r 3 « r
<8arn' versponnen; bedingt die Qualität noch ein Nackhccheln, so spinnen
wir aus dem ausgehechelten feineren Abwerft IÄr — 2 <>r Garn

Herr A . Armbruster fen . in Calw wurde von uns als Agent anae-
stellt nnd wird derselbe den ihm zum Spinnen übergebenen Rohstoff schleunigst an uns

hierher senden , sowie auch seiner Zeit das Gespinnst an unsere verehrt Kunden zurück¬

befördern , ebenso können auch Muster unserer Gespinnste daselbst eingesehen werden.

Unsere Garne erfreuen sich bereits seit mehreren Jahren des allgemeinen Beifalls

und sehen wir recht häufigen Zuweisungen entgegen.
Hochachtungsvoll

Wildbad.

Gasthaus zu verkaufen.
Auswärtiger Geschäfte

ball er bringe nächsten
Sam st a g, den 6 . dieß,

Mittags 2 Uhr,
mein Anwesen , Gasthaus zum „ grünen
Baum " hier , aus hiesigem Nalhhaus zum
öffentlichen Verkauf , und lade hiezu Lieb¬
haber höflich ein , mit dem Bemerken , daß die
dingungen billig gestellt sind . Es besteht in :

I . Nr . 146 ein zweistöckiges Wohn - u.
Wirthschastsgrbäude mit großem ge-
wölbtemKeller , 12 freundlichen großen
Zimmern , Küche , Kammern rc.

Es ist an der Hauptstraße gele¬
gen , und in unmittelbarer Nähe des
demnächst zu erbauenden Bahnhofs.

II . Nr . 146 L . ein 2stockiges Hinter¬
gebäude mit Stallungen , Waschküche , >
Brennerei . Holzremise , Futterboden,
Knecht - und Gcschirrkammern.

III . Nro . 146 0 . ein einstöckiges Earten-
gcbäude mit Buffet und Kegelbahnen.

IV . Großer Hofraum mit lausendem
Brunnen.

Holz - Verkauf . !
Montag,  Len 8 . d. M -,

Vormittags 10 Ubr,
werden im Waldhorn  dahier aus den
Freih . v .G ültlin  gen ' schenWaldungenLicht-
wald , Neubann und Kegelshardt

4 ' / - Klafter tann . Scheiter u . Prügel u.
78 ' / - „ tannenes Stockholz

ini öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu die
Liebhaber eiuladet

Berneck , 2 . Oktober 1866.
Freih . v . Gültlingen ' scher Förster

M aier.

Faßhahnen,
gewöhnliche und verschließbare , in schöner
Auswahl empfiehlt

2 ) 2 . Friedr . Müller  a . Markt.

Ein solides fleißiges

Mädchen,
das in häuslichen Geschäften erfahren ist,
findet bis Martini gegen guten Lohn eine
Stelle;  zu erfragen bei der Red . d . Bl.

Gute Kartoffeln
verkauft

2 ) 1 . Carl Leonhardt

! Calw
Ich erlaube mir , meinen verehrten Bad-

gästen anzuzeigen , Laß

mein Bad
! noch bis zum 20 . dieß eröffnet ist.

Zugleich mache ich für den gütigen Be¬
such meinen verbindlichsten Tank.

Fr . Schnaufer.

j Bühlhof bei Möttlingen.
Der Unterzeichnete hat eine größere

Parthie

guter Kartoffeln
szu verkaufen.

Bestellungen wollen bei Bäckermeister
Haydt  in der Vorstadt gemacht werden,
wo auch Muster zu haben sind.

Gutspächter Zeeb.

Musterkarte-Empfehlung.
Die Karte der Herren Bilfinger u.

Hörner  in Stuttgart , mit den neue¬
sten Mustern von Herbst- und Winter¬
stoffen versehen , ist soeben eingetroffen.

Ich erlaube mir daher , solche zu gef.
Benützung bestens zu empfehlen.

W . Enslin.

V . Winbschaflsgarten mit Pavillon und
anschließend ein Gemüsegarten.

Die Gebäude sind neu und gut getaut,

^und die Lage und Räumlichkeiten derart,
sdaß jedes Geschäft mit Erfolg betrieben
j werden kann.
! Es kann auch die vollständige Einrich¬
tung mit erworben werden.

Achtungsvollst
C . A . Keppler

Das kürzlich ausgespielte Portrait

„Las Nachtmahl Christi"
ist dem Verkaufe ausgesetzt und wird Dem¬
jenigen überlasten , welcher binnen 14 Ta¬
gen das höchste annehmbare Gebot macht.

A . Oelschläger.

Ein möblirtes Zimmer
für einen oder 2 Herren hat sogleich zu
vermiclhen

I . Ziegler  zur alten Post.

Geld-Gesuch.
Ein pünktlicher Zinszähler sucht gegen

gesetzliche Versicherung 4VV st . auf meh¬
rere Jahre aufzunehmen . Hierauf restekti-
reude Kapitalisten wollen ihre Anträge an
die Red . d Bl . richten.

Taftesneuiftkeiten . gen gegenseitiger militärischer Hilse im Falle eines Angriffs auf

— Stuttgart,  2 - Okt . (3 . Sitzung der Kammer der Abge - deutsches Gebiet oder eines Krieges überhaupt getroffen worden?

vrdneten .Z Den Vorsitz führt ( an der Stelle des Lurch eme und bejahenden Falls , worin besteht dieselbe ? 2 ) Ist über das

dringende Familienangelegenheit verhinderten Präsidenten Weber ) künftige Verhältniß der Festung Ulm mit Preußen oder einem an¬

der Dicepräsident Duvernoy . Eingelausen ist ein dringlicher An - Lern Staat etwas vereinbart worden und was? — Die Tages-

trag von Eratb , Schall , Nägele , Mäulen , Kausler u . A ., die or , nung führt aus die Berathung des ersten Rechenschaftsberich-

K . Regierung um alsbaldige Einbringung eines Gesetzesentwurss tes , über Len Zeitraum vom 18 . Aug . 1865 bis ^ zum 22 . Mai

zu bitten , durch welchen zum Zwecke der Vermehrung der Circu - 1866 . Res Miltnacht : Zu dem Gesetz über das Schuldwesen der

lationsmittel weitere 7 Mill . Gulden Papiergeld von dem Staate Studirenten vom 11 . Sept . bemerkt Kanzler v. Geßler , daß es

kreirt würden . Die Dringlichkeit des Antrages wird ater von sich in dem einen Jahr seines Bestehens als praktisch und wohl-

-der Kammer mit 49 gegen 30 Stimmen abgelehnt Eingelaufen thälig erwiesen habe , so daß wenige Anmeldungen von Gläubi¬

gst solgende Anfrage Hölters an den Min. des Aeußern: 1) Ist gern eingekommen seien. — Zugleich wird von der Kammer die
Zwischen Preußen und Württemberg irgend eine Vereinbarung we - Berathung des Rechenschaftsberichts über den Zeitraum vom 8.
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Juni bis zum 25 . Sept 1866 vorgenommen , und wird über die

einzelnen Artikel theils Tagesordnung , theils Verweisung an die

betreffende Kommission beschlossen . — Tie Ministerialversügung.

betreffend die Befugniß homöopathischer Aerzte zum Seldstbereiten

und Abgeben von durch sie verordueren homöopathischen Arznei¬

mitteln . gibt Golther Veranlassung , für die homöopathischen Aerzte

größere Freiheit in ihrem Wirkungskreise zu verlangen , Maier
und Dentler schließen sich diesem Verlangen an und es wird die

Ministerialversügung zufolge des gestellten Antrags an die Kom¬

mission für innere Verwaltung gewiesen . Der Entwurf eines Ke

setzes über die Gerichtsverfassung , und damit zusammenhängend
der demnächst einzubringcnde Entwurf einer Straiprozeßoednung,
und der Entwurf einer bürgerlichen Prozeßordnung , welch letzterer

gleichfalls noch in diesem Jahre eingebracht werden soll , soll an

eine zu wählende Justizgesetzgebungskommission von 15 Mitglie¬

dern gewiesen werden . Ueber die Geschäftsbehandlung innerhalb

der Kcmmisfion selbst (ov in pleno oder in Sektionen ) würde

diese zunächst Vorschläge an die Kammer zu machen haben . —

Eine Interpellation von Ammermüker , Deffner , Schall , Erath,

Mäulen u . A . an den Minister des Innern fragt an , ob der

längst versprochene Entwurf einer Bauordnung noch im Lause die¬

ses Landtags >ur Vorlage kommen werde . — EineJnterpellation

von Geßler , Grathwobl . Amos , Hörner , Jdler , Frueth , Psafflin,

Landenberger , Müllerschön , Dinkelacker , v . Gültlingen , v Ow

u . A . fragt bei dem Minister der Verkehrsanstalten an , ob der¬

selbe nicht geneigt , auf der obcrn Neckarbahn Schnellzüge , durch¬

gehende Züge und eine Vermehrung der Züge einzusühren . Die

Tagesordnung führt auf Vornahme von Wahlen . ( Schluß folgt .)

— Stuttgart,  30 . Sept . In der vergangenen Nackt ist die

würitembergische Kriegskoniribution von 8 Million n Gulden mit¬

telst Extrazugs in 7 Wagen nach Berlin abgegangen . Begleitet

wurde der Zug von dem Obersteuerrath Reuschler und dem Finanz-

rath Rucff.
— Karlsruhe,  27 Sept . Der Verlust der badischen Armee-

divifion in den Gefechten bei Hundheim , Werbach und Gerchsheim

wird in einem offiziellen Bericht wie folgt angegeben : im Gan¬

zen 22 Todte , worunter 3 Offiziere ; ferner 118 Verwundete , wo

runter 4 Offiziere ; gefangen 1 Offizier und 3 Mann ; vermißt

68 Mann ; zusammen 212 Mann.
— Lindau,  30 . Sept . Die Kabellegung von Rorschach nach

Lindau ist soeben glücklich beendigt . Die Correspondenz via Lin¬

dau ist von morgen an wieder offen
— München,  30 . Sept . Die königliche Verordnung vom 9.

Juli , betreffend die Berufung der gestimmten Landwehr in den

aktiven Dienst , ist wieder außer Wirksamkeit gesetzt

— Meiningen,  27 . Sept . Heute fand die Huldigung der

Stände statt . Die Thronrede betonte , daß die Führerschaft Deutsch¬

lands Preußen gebühre Der Herzog sei dem Bündnisse im In¬

teresse Deutschlands freudig beigetceten . Die Exekutionstruppen

sind dafür denn auch zurückbeordert worden.
— Hanau,  30 . Sept . Der Kurfürst wird das hiesige Schloß

zu seinem Aufenthalte nehmen und schon in den nächsten Tagen

hier eintrcffen . (So haben denn die glücklichen Kurhessen ihren

Fürsten , eine Civilliste und — die Preußen .)

— Die Gesetzblätter in Kurhessen und Hannover verkündigen

das Gesetz , betreffend die Vereinigung dieser Länder mit oer preu¬

ßischen Monarchie.
— Ueber die Verhandlungen mit Sachsen  geht der „ Rheinischen

Zeitung " aus Berlin  folgende Mittheilnng zu : „ Die immer er¬

heblicheren Schwierigkeiten , welche «ich dem Ausgleiche mit Sach¬

sen gegenüberstellen , werden nicht von der preußischen Regierung

erhoben , sondern liegen gerade von , wo im Namen des europäi¬

schen Gleichgewichts den siegreichen preußisä en Waffen ein Halt

geboten wurde , um die Integrität Oesterreichs zu bewehren und

in Deutschland die Mainlinie zu ziehen . Dam kommt wie wir

von gut unterrichteter Leite erfahren , daß man in hiesigen lei¬

tenden Regionen von den sächsischen Schmerzensschreien sehr nahe

berührt zu sein scheint . Offenbar wird diese Stimmung von Den¬

jenigen benutzt , die zwar keinen leitenden Einfluß auf die Angele¬

genheit haben , deren fromme legitimistische Grundsätze aber nicht

verfehlen , eine sichtbare Wirkung auszuüben . Unter solchen Um - !

ständen ist Zeitgewinn die einzige Rettung vor einer Nachgiebig¬

keit gegen die sächsischen Prätentionen ."
— Berlin,  29 . Sept . Die , Nordd Allg . Ztg ." we ' st auf

die neuerdings veröffentlichte Note des mecklenburgischen Minister¬

präsidenten vom 18 . Juni hin und bemerkt : Der Zusammentritt
de ? Parlaments würde auch ohne die Theilnahwe Mecklenburgs

! statlfiuden ; von einer Zustimmung der mecklenburgischen Stände

! werde Preußen das Zustandekommen des norddeutschen Bundes

! nimmermehr abhängig machen ; das heiße aus die politisch un-

>brauchbaren Zustände des alten Bundes zurückkehren , wo die uube-

iteutendste Regierung jede Reform vereitrln konnte
— Berlin , 1 Ölt.  Abends Man erwartet heute oder mor¬

gen die Unterzeichnung des Friedcnsvertragcs in Wien zwischen

Oesterreich und Italien . (Tel d.Schw M)

— Kiel,  29 . Sept . Der Lber Präsident hat verfügt , daß die

bisher gesondert erschienenen Holsteiner und Sckltswiger Verord-

nungsblätter aushören und fortan ein gemeinsames schleswig hol¬

steinisches Regierungsblatt erscheinen soll.
— Schwerin,  2 . Okt . Ter Kommissionsbericht in der Ange¬

legenheit LeS norddeutschen Bundes empfiehlt die Zustimmung da¬

zu zu erklären , daß die mecklenburgischen Regierungen sich an der

Feststellung des Bundcsversassungseniwurjs belheiiigen , um den¬

selben dem zu berufenden Parlamente zur Beratbung vorzulegen.

Die Kommission hebt zahlreiche Bedenken über den preußischen

Entwurf vom 10 . Juni hervor ; so sollte der Anschluß Mecklen¬

burgs an den Zollverein von der Zustimmung der Stände ab¬

hangen . Ter Schluß des Berichts spricht die Erwartung aus.

daß die Landesverfassung erhalten bleibe , und fordert die großh

Regierungen auf , dieselbe durch die Bundesgewalr garantiren zu

lassen.
— Aus Salzburg,  29 Sept . , erhälr die Allgem . Zeitg . die

Nachricht , daß eine Gesellschaft von 3 Herren auf dem Unters-

berg , wo sie die sog . Kolowra -shöhle besuchen wollten,  verun¬

glückt ist . Die Namen der Verunglückten waren außer Frhrn.

v . Lerchenfeld , früherer Minister , der einen gefährlichen Sturz

erlitten hat und mehrfach am Kopfe verletzt ist , noch unbekannt.

Lerchenfeld liegt in Berchtesgaden . Neueren Nachrichten zufolge

befindet er sich außer Gefahr.
— Wien,  30 . Sept . Tie „ Debatte " veröffentlicht ein Schrei¬

ben des Kronprinzen von Hannover an die Hannoveraner , wo¬

rin er für die ihm zugekommenen Geburtstagsgtückwünsche dankt,

zur Treue gegen den König ermahnt und — auf bessere Zeiten

vertröstet ( !)
— Wien,  29 Sept . Großes Aufsehen macht hier die Haltung

des Staatsministeriums gegenüber dem Beschlüsse des Wiener

Gemeinderathes , ein Lehrerseminar zu gründen , welches für die

Hebung des Volksuuterrichts Sorge zu tragen habe . Man hätte

denken sollen,  daß ein solcher Beschluß sich der wärmsten Unter¬

stützung zu erfreuen hätte ; statt dessen sehen wir.  daß weltliche

und geistliche Behörden ganz ohne Rücksicht auf die garantirte Au¬

tonomie der Gemeinde Hand in Hand gehen , um die Aussüh-

rung dieses Beschlusses zu hindern . Ter Nuntius hat dagegen

unter Berufung ans das Konkordat xrolestirt , und die Regierungs¬

behörden beeilen sich , diesem Proteste Folge zu geben . Durch

dergleichen vixatorisede Maßnahmen wird die Stimmung freilich

nicht gebessert . Der Gemcinderath beabsichtigt , sich direkt an den

Kaiser zu wenden , und hofft , eine gnädigere Antwort zu erhalten.

— Wien.  Die Enthebung Tegeiboff ' s vom Flvtlenkommando
erhält in einer Notiz der A . Z . folgende Aufklärung : Der Vce-

Admiral Tegethofs ist , dem Vernehmen nach , beauftragt , eine aus

6 Monate berechnete Reise nach Frankreich , England und Nord¬

amerika anzutreten , um die dortigen Marine -Erablissements und

Einrichtungen aus persönlicher Anschauung kennen zu lernen und

die Resultate seiner Studien für die österreichische Marine nutz¬

bar zu machen . — Der Held von Lissa bat durch einen Tages¬

befehl vom 26 . Sept bereits Abschied von der Flotte genommen.

— Wien,  1 . Okt . Bei der heurigen Gewinnziehung der öftere,

fl. 250 -Loose von 1854 fielen auf folgende Nummern die beige-

sctzten Prämien : Serie 1048 Nr . 17 60,000 ft , Serie 779 Nr.

37 30,000 fl., Serie 875 Nro . 4 , Serie 1048 Nr . 23 , Serie

1248 N : . 10 , Serie 1417 Nro . 20 und Serie 3095 Nro . 29
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je 5000 fl. Von der älteren Staatsschuld wurden Serien 83
und 332 gezogen.

— Prag.  28 Sept . Wie die Narodni Listy erzählen , begab
sich gestern eine Deputation junger Bürger zum Obern der hier
anwesenden Jesuiten , erklärte demselben die Unzusriedenheit über
deren Anwesenheil und drückte den Wunsch aus . der Orden möge
Prag und Böhmen baldmöglichst verlassen . Der Obere sagte:
Der Erzbischof veranlaßte die Berufung der Jesuiten ; nur e : kann
sie wieder entfernen.

Italic ». Florenz,  29 Sept . Garibaldi ist nach Capre-
ra zurückgekehrt . — Die den Venetianern zur ^ Abstimmung
vorgelegt werdende Formel lautet folgendermaßen : „ Wollt
Ihr einen Theil der verfassungsmäßigen Monarchie des Königs
Viktor Emmanuel II . , Königs von Italien , und seiner rechtmäßi¬
gen Nachfolger bilden ? " — 30 . Sept . Das Dekret über die Auflö¬
sung der Freiwilligenkorps ist veröffentlicht . — Der Senat wird dem¬
nächst einberufen werden , um über Admiral Persano zu Gericht
zu fitzen. — Unter den in Palermo  festgenommenen Personen
befinden sich viele Priester und Mönche , die smit den Waffen in
der Hand ergriffen wurden Die ungefähr 1200 Mann starke
Nationalgarde hatte sich entwaffnen lassen . Einige Offiziere sind
zu den Insurgenten übergegangen . Diese schlugen sich mit dem
Rufe : Es lebe die Republik , es lebe die heilige Rosalia ! ( Schutz¬
heilige von Palermo .) Die meisten Fahnen waren schwarz mit
rothen Kreuzen oder dem Bikd der heiligen Rosalia . Der könig-
liche Palast konnte erst nach einem hartnäckigen Kampfe , der die
Land - und Marinetruppen viele Leute kostete , genom nen werden.
Die Grenadiere , die Becsazlieri und die Marinesoldaten wett¬
eiferten an Tapferkeit und Todesverachtung mit einander . l2
Offiziere sind verwundet worden . — Rom,  29 . Sept . Der
Papst hat der Kaiserin Charlotte von Mexiko in ihrem Hotel
einen Besuch gemacht und eine längere Unteredung mit ihr gehabt.

Frankreich . Paris,  29 . Sept . Wie man in der „ Patrie"
liest , wurde Herr v . Moussier heute vom Kaiser als Minister des
Auswärtigen in Pflicht genommen — In Bezug auf die Gerüchte
einer eventuellen Verlegung der päpstlichen Residenz von Rom nach
Malta glaubt das „ Mein , dipl ." versichern zu können , daß im
Vatikan davon keine Rede sei.

Rußland . Petersburg,  30 Sept . Unter zahlreicher
Theilnahme des Volkes und vom herrlichsten Wetter begünstigt,
fand heute der Einzug der Prinzessin Dagmar und der gesummten
kaiserlichen Familie von Zarskoje Selo statt.

Türkei . Konstantinopel,  30 . Sept . Die diplomatische
Sendung des Fürsten L -tirbey war ersolglos (soll wohl heißen er¬
folgreich ) . Fürst Karl ist als Herrscher von Rumänien definitiv
anerkannt . Seine Investitur wird Anfang Oktober stattfinden.
— Der Marquis von Moustier hat die Pforte gewarnt , den
Agnahafen (? ) an Rußland oder Amerika abzutreten.

Griechenland . Korfu,  26 Sept . Die letzten Nachrichten
aus Candia melden : Vier östliche Bezirke haben sich dem Aufstand
angeschloffen . Die Insurgenten , ihre festen Stellungen verlassend,
rückten unter die Mauern Candia ' s vor . — Nachrichten aus
Candia  über Triest vom 30 . Sept . melden , daß die Insurgen¬
ten in einem Angriff gegen die Höhen von Krrumin , welche Ka-
nea beherrschen , zurückgeschlagen worden sind . Die Insurgenten
haben beträchtliche Verluste erlitten und sich in die Berge zurück¬
gezogen . Es geht das Gerücht , die Spakalioten beabsichtigten sich
zu unterwerfen

Amerika . New York, >5 . Sept . Des Präsidenten Rund¬
reise durch den Westen , die Konvention der südstaatlichen „ Loya¬
len " in Philadelphia , die National -Union -Demokratic -Konvention
in New Bork , unzählige Radikale -Meetings im Norden , dazu die
Wahlen in Maine , das alles hat die öffentliche Stimmung in
letzter Woche in einem Zustand höchster Erregtheit erhalten . Zu
keiner Zeit seit der Beendigung des Krieges herrschte solche Er¬
bitterung , griff rer Parteihaß wehr in das gesellschaftliche Leben
ein . Die Gefahr eines neuen Bürgerkrieges wird immer drohen¬
der . Auf der Rundreise des Präsidenten , die sich ihrem Ente
nähert , wechseln Ovationen mit feindseligen Kundgebungen ab.
Die Rundreise ist übrigens durch einen furchtburen Unfall bezeich-

chet . In der Stadt Johnstown hatte sich eine große Menschen¬
menge versammelt , um seine Ankunft zu erwarten . Eine alte
Brücke , über die der Zug kommen sollte , war so dicht von Men¬
schen besetzt , daß dieselbe einstürzte 13 Personen sollen durch
den Fall in eine Tiefe von <5 Fuß auf den steinigen , trockenen
Boden getörtet und eine große Anzahl verwundet worden sein . —
29 . Sept . Johnson ist mit seinem Gefolge wieder in Washing¬
ton eingetroffen und mit Enthusiasmus empfangen worden . —

. Der Prozeß gegen Jefferson Davis ist auf unbestimmte Zeit vertagt.

(Ein Geizhals . ) Am 15 . Sept . starb in Wien  der Private
Domincio B im Alter von 72 Jahren , der als Besitzer eines
großen Vermögens wie ein Bettler lebte . Alle Monat einmal aß
er Fleisch und wohnte in einer schmutzigen Dachkammer ; zu sei¬
nem Mittagessen suchte er auf dem Markte im Fünfhaus die weg-
geworsenen Blätter von Kohl , Kraut rc . zusammen , die er sich
selbst kochte. Sein Geld versteckte er in allen Ecken seines Zim¬
mers . Im Anfänge dieses Monats rübrte ihn der Schlag , so daß
er nicht ausgehen konnte . Niemand kümmerte sich um ihn , und
er starb vor Hunger . Im Fußboden und in den Möbeln fand
man bis jetzt 110,000 fl. Nur eine Passion hatte er , und das
waren Vögel , von denen über 40 Stück in dem dumpfen Loche
gesunden wurden Vor 2 Jahren war er um Verleihung einer
Pfründnergabe eingekommen.

Vor einigen Tagen kam der Dichter Friedrich Stolze , der
flüchtige Redakteur der „ Fcanksurter Latern " , mit seiner Gemah¬
lin und einigen Herren aus der Schweiz herüber aus die St.
Gebhards -Kapelle bei Bregenz . Entzückt von der wunderbar schö¬
nen Gegend , ließ sich der Frankfurter eine Bleifeder geben und
schrieb die folgenden humoristischen Verse an die Wand:

O heiliger Gebhard , wie wohnst du so schöu,
Hoch über dm Gipfeln , hoch über den Höhn!
Und schaust auf die Alpen , den See und den Rhein;
Ich möchte wohl auch so ein Heiliger sein!

Der heilige Nimmhard , der Herr in Berlin,
Der trieb zuin St . Gebhard aus Frankfurt mich hin,
O heiliger Gebhard , mein Heil und mein Glück,
O bitt ' für mein Frankfurt die Freiheit zurück!

Eine Ausrede seltener Art brachte dieser Tage ein wegen
Diebstahls von Pfandscheinen Angeklagter vor dem Berliner Kam¬
mergericht vor . Er erklärte nämlich , er habe dem Bestohlenen
durch Einlösung der Sachen — eine heimliche Freude machen
wollen . Das Gericht hat keinen Sinn für diese Menschenfreund¬
lichkeit gehabt.

(Wie man Bären aufbindel .) Vor dem Zuchtpolizeigericht
in Paris stehen nächstens 2 Individuen unter Anklage der Cscco-
querie (Gaunerei ) , ein Bärenführer und dessen Bär . Nachdem
der gelehrige „ Jack " im Bahnhof zu Lyon , angestaunt von der
dortigen Menge , in einen Thierkäfig des Bahnzuges gebracht wor
den war , um mit seinem Herrn nach Marseille zu fahren , bemerkte
unterwegs , einige Mnlen vor Dijon , ein neugieriger Conduk-
teur , daß „ Jack " seine Brust ausgeknöpft hatte , aus einer Flasche
Wein trank , eine Servelatwurst verspeiste und bisweilen in ein
Journal schaute . Sofort Anzeige des Condukteurs beim Zugfüh¬
rer und Arretirung des Künstlerpaars im Bahnhöfe zu Beaume.
„Jack " wurde ersucht , aus seinem „ Gewand " herauszusteigen , was
er auch sogleich that , und leichter thun konnte , als jener „ veri-
table " Bär , dem einmal vor mehreren Jahrzehnten ein scharfsin¬
niger Polizist in einer baierischen Stadt das Nämliche , wiewohl
vergeblich zugemuthet hatte.

Charade.
Auf ersten beide » geht man aller Orten,
Doch trifft man oft sie schmal und schmutzig an;
Die letzten beiden find gewissen Thieren eigen,
Die , wenn verwundet , damit Jäger greifen wüthend an.
Das Ganze nennet dir gewisse Lieder , —

_ Gebildeten find sicher fie zuwider.

von A . V »lschti <«r.
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